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die hentige Nummer enthält 12 Seite neht gegen die Stimmen Allards und eini sAber t soll

— ve —— angenommen. seln, —— — ween e 858 ee 3
setenDes derrcenvon ch sehlich wurde der lebte Teil der Tages Uutoruat un auf eine Umwalzung der siaate en machen und nicht Bedingungen flellen iastt

den Dauuesgenismer Gawee vrbmund: Sie denttuß db Regierung, daßlichen und geleuschafttichen Ordnungaus. sund die Renitenen entlahzt. Auch in Betrie
ndland Telrromme Sokalchronits sie die Wahrung der allgemeinen Inieressen geot in welcher seine eigene Stellung und)ben, welche umer sozicuistischer Leitung steh

iee machtichten· — Unsadreni r Landes sichetn wird, derwias: eden Zu sein Pflichtentreis wurzein son micht wirs ie solchen, dle nicht heceune c
en eton. atz und geht zur Tagesorbnung ilher, mit Horiger eines oder mebreret Machthaber sein, rurzer Vrozes hemacht, man erinnere sich nit

 —— — —68 gegen 180 Summen angenommen. aber Diener ded Siqales und der Volls.an einen gewiffen Voigano in ber Redaltion
Die ganze Tagebordnung wurde mit Hand· gemeinschaft, zu der er felbet gebort; zuhlt er des Verl Vorwarite und dar was i

Das Vertrauensbotum. F angendmmen sIch niht, medr dazu, jo so die wne eich at —— ————
Am Donnervag fele die sranzofif au * Neglerung hat also vorläufig diequenzen daraus dlehen. Es geht nicht an— begegnete. In Wirklichteit handen sich

————— — 3 ng innerhalbe der radilalen Mehrheit baßz die Veamten sich gegen den Staat auf) nicht um ba Recht der freten Meinungß
eteffenden Interheuntie —* wereiung —8 dle umn Volltehungsausschuß den Kriegspsad begeden imd den dersassungs· sauhetung, sondern um ine politische Altion.
ahrn ur anne eneet D, ikalen und der fozialistisch radltalen mähzlgen Gewalten Vorschriften machen wollen Das Persoual soll einer Partet dienstbat ge

att fich die Redierun einseenteee ue Frattion zu Tage wen meeeee— NamHut Wabrung ihrer Rechte siehen ibnen aesetz macht werden, welche nach der Gerischai
—9 nersitzumg mit Mehrheit, nicht mit Einmut,lche Mittel zu Gebote, und im Kampfumsstrebt. Das kann ihr nicht zum Vorwurs gemacht

Diese von Moquillet worheschlagene Zages· de Gemeinschast miin dem Wiimlserlum uden Recht, becni erlaubten Nitteln gefühti wirdiderben aber die ten haben hinwieder das
nrdnung lautet: ¶ Die gamneein entschloffen. sebnt wurde. werden sie immer die disenniche Meinung auf Necht, sich zu wehren

wulichen Beamten das neht zum nis Scheinbar betrifft die Meinungsdif-ibrer Seite haben. Abern braucht eine Un.“ Das baben sie de in der stamm
amd abzusprechen. Sie ist ferner sest ent. lkengz innerhalde der Zealerungspariel das /oversrorenbeit ohne gleichen, wenn Vecnn oeiche i 8 ge

dlessen. von ihnen die Inbedintle diche u Kocgiitnondrech der Staatsbeamten und)det Negterung die Absebung tines ünnnene gerdig 35 ewegr—8 — —33 —
nr ehe tzee, der Disuiplin und ihrer Vern, deren Niecht der selen Memungadubeung. ethetars verlangen und diese Thsechnn ——— — —ãe—

lichtungen gegendar volit zu der —*— den Verteldigern des auffafden werso- Debingung fur die fernere Erstlung ihrerrden — nr c
angen. Sie dertraut der Neglerung, daß sie die nals wurde der —A auch die Amtspflicht machen! Der Untetstaatssekretat habe r gyn was er v geforderi
Dahrung der allgemeinen Inleressen des dan- Beamien, sobaid se ihre Vareaur verlassen ld, heinebens bemerkt, von der Doltovertre. aampf * 78 — e
zu sichern wird, und gehthur Tagesordnungs daben, Siaatsburger seien und ae Necht ung gewahlt worben, und diese hat ihn ab  wigr theen and üüeime ich
ben datten. ihre Meinung aber die Reglerung und useben. Freilich kdunte et auch dem ag. eg e e

Chaigne verlangte die Sinufdaung folgender die Viinisier frei auszusprechen. Der Vau—drangen seiner Untergebenen welchen und seine —
Dorti: Die Kammer ist entfchloffeu, den Ve. tenministet Varthou dagegen vdoat ertiatt. eine Demission eintelchen. lider auf solches taht we epen er 3
mten ein Statut zu gewahren.“ CElemencegn derartige Doppelstelung der Persdnlichkeit der sich eine Regierumg nicht ein, die erstene 3 dein — 43
ahm dirsen Zusatz im Namen der NRegieVeamten sei nicht durchsührbar; der Beamie etwas auf sich halt und zweitens die —5*28 ob — ee w 3 8
ang an. dleibe auch außerhalb seines Vareaud Beamter, nung auftecht haiten will. wie es ibre Amsa. —A ——

den Bemerkungenverschiedener Redner murdes babe Diczpiin und Suberdinne n veob. spfuiht und das Ennatewodl gebleterisch ersor —— e e:
dd den etssen Teil der Togehordnund mi fol- chenn dhrfe den Reldett doe seinen, dern Es If zwar behanpie d, e ree

de Dortlaut abgestimme. Die Nammerin Obern nicht außer acht seben ducse iuf. Xealerumg dabe ¶dem Voßthettongt —* — ee e
assen allen Beamten das necht jum dius —A inn de ee bleac cn nd

haduiprechen ¶Sie derlonttentscheden vensd ihawtumg der sigauabürgertchen echteslebten Nünterftansascrneae ee sen desbass nicht zu vernundern doh sie sg
egierung, daß diese don den Veamten die der eamten und Angesteitten Vel ruhlgert ware also wortnruchia geworden. Ein solches —

— e — pud de sachlichet Auffassung und Eroriccna niehen Tauschgefchast in nalandiiche Zogllch ware are ercn e aer
— ber der Nation fordere.“ ieser sich beide Standpuntie wohl ber 8 ja immerhin, dah eiwa ein Vvürt ntra J een ee
J— wurde mit D Ab gegen 80 Stimmen Das Verhaltnis des —— Ange. ber gewohnt ist, aqus — Alenndabe die. Truppen ut —

genommen. stellten zu den Vehorden ist nicht das einezs die Tente mit schonen Worten abzuspelsen, w Irmnee musaedeien Sie giauben

7 zweite Teit solgenden Wornauted: sLohnftladen um Brotherrn; er bat nicht so etwas geauhern datte Aber die Negie- heuhe d i e
de gou won Veshluß auftecht, den Veam Kabadergehorfam zu lelsten, auf eine selbsin.rung selber ginge das nichts an, und sie siellt nur be
—ui zu aeben? wurde mit Handldige Ansficht und lede Kritik zu verzichten.eine daberige gusage entschleden in Abrebe. les sich um unsere verich denen polltischen

——— — —— —— — — ——————— — ——— ———
2 „seht zu Danke schmiegsam und diskret ausge· der elwas derb —— 7 —

Feuilleton. ne V——— ree
— F Der Instrumental.Solist des Abends, Ir Komponisten det Opern Gwendoline“ und dem a, —S— — ——

 Lujerner Aursaal. —æ*, ene W — 33 Adnig wider Willen, Emanuel Chabrier. tung und Gestalt bis auf den —R mlt
ve Erscheinung, welche dem Vokal —QX —58 — —* b 7TT. —ãS 3
n J uistrumental onzer dom Irleg · Nonzeria fehlt seinem Spiei doch der Ein seltsame Gandgeld. Aorucnene 7 erg
—— Abend dle besondere Matke gab— ietzte Schliff der eigentlichen Konzertrelfe n. en ann, Danden und —

e Zngerin Céeile Valnor. Man Man vermiht da den unerläßllchen poetischen Ddoch ale diese ulben Aus sichlten we gu pcn den e

5 dne m vanVerfonllchteil wedn dle Duft und dort die ebenso uneutbehrliche kräf·l aoch nicht imslande, völlig das heltere enn 3 æ ein iene d7330 rer Jugend heute on mit ige Plastit. Grohern Erfolgal p ee *

r Sicherheit und auhergewohnlichen Tem· dom Orchesier e Vadeaitee a —— in de re Dehn
* — ihre gesunden und schonen Mitiel vartiger Direknon aut bealelteten Konzer“ wohnten Heimsitiuuen, aus —* —* . —— Ventan autcahis
Iennn zu bringen versteht. In der mit hatte Hr. Cornetto mit seinen Solovorträgen, dor dret Jabrhunderten schon die Glaub ien an
* —X delungenen Szene und dem Paderewari. Menueit imd namenllich mit neuerung vertrieben, seinen frohllch 8 AntdezLopen e e
—B ———— — — *5 t en Einzug aber trat keinet hervor, der zu einem solchen

Dutung das Gebet elwat rascher, als en Nlavlerstsce die dieiche dane ge v dnrteln deene dneie e vrcrehe a w
An me sich das bei elnem sungen Mad. chlelette Sprache redel, mit welcher er die Vaden 8 w Der de Viem —— —c

d sich nach dem Vrdutlgam sehnt, inf oder sechs Akle seines Opernmyslerlumd wegle sich nun eeen un — 49 Vns er uohen
—“ laßt. Die subelnde Schluß, Dellean imd —B Fasinachtstage ein bu —3 — — — X
inaee bielt sie im Tempo zuruc, eine Emen sehr ldblichen und erfreulichen Ein. die schneebedeckten — Wn en “, in gun
an 3 dle Nichard Wagner fur den mit, druck macht der Eifer, mit welchem sich dle enthlelt, wie v6 en ed pe Veee e 57 D sans p
. r eder —XV thematisch gleich Fuührer der Streichergruppen des Nursaal deit —A Zunnena, der im ber wane
Ine Schluhe der Ftesschlitz Ouvertures orchesters zu einem Streschquartett nee eeeshen ee dee e ——
* ———— aen enn su sche Leben im vergangenen Jahre hes Stelnliecen im zwei unglelche Armeteilte,
Gnn In ebr eee p hdeen n —E dabe Dender den ein) loste sich jedoch aus dem dichten Zuschauet ·

—8 se em S erechler unkeln gesponnen, zum

n Zangersu ge Feaer w e ende Zum erssen mal dffent. belleten Getichte in di Sonne, und das de woen adeheenr iniee
an —— eee ecn udnhe Jen n Quariuuisen. der liche Gelachter der guschauer, bi sich zu del genzutreten Maskenfreihen Mastensteihtli

derte ai —— J — ve Wadeg Dide Secondgelger den Seiten der Strahe dränglen, bewieg bin rlefen einzelne Stimmen. ble diese Absicht
—5*— —* —S P aee Wed Angelini und der trels. lanalich, daßzmeht ala ein Pfell ina Schwarze wahtgenommen; aber ber Schlitten selbsi

n ne n we d ee wurden vam geirofsen. VPldðblich jedoch verstummte dieses hatte, oben belm Orunnen angelanqti, schon in
F dau ogenegen de —25 * egrußt und fur hre Gelachter, und die Zuschauer warsen einander den gegrnseitigen schmäleren Strahenarmin—

— vn. IJ gu en n t Mo geschmacdoslen Vorndae bald betrossene Vlide zu, balb betrachteten sie gelentt und alitt nun, als er unlerhalb deg

*8 gmbtich baufig  aui e eint Maesttro F e ãA ee vnd —* ——
—5— —88 einlegten, bewies die maqasic sorasalnger Leiung rinn b8* —— 7 ———— w Nune D eee
i Den ——S Mnr Aen — zusammenge!ngter Eciulen der von —* * een e d ee nDHewdorm en Belfalleine Arbelt aus Nossinia jd Jahren,

—S —8 mit einer sund das schwungvosle ee — —— 3— * ene 843 weealein m Dell Nequa. Die Kla. aktompaanlerse sauber die Sangerl d b 5 ——
— dia Sangerin und den Schlitien dagegen sah kein Geringerer, aie llehser dleses lausen und sprang in den

aalll der Sangerin Nianisten und schlo den Abent eslelwoll mu ber staller Rapoleon lelbu. Denn das war! Strahenatm buuer dem — i


